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Deutſches Veich.
Halle a. S., den 17. Auguſt.

Deutſch-Südweſtafrika.
Ein Telegramm des Gouverneurs von Lindequiſt aus

Windhuk meldet dringend: Der Gouverneur der Kapkolonie
wahtet, daß nach den Nachrichten des Polizeiinſpektors, der

Porengas Spuren über Kuidas bis zur Grenze ver
jolgte, dieſer mit 400 Anh ä ngern, von denen 150 be-

ywaffnet ſind, und zwar meiſt mit MartiniHenryGewehren,
m 13. d. M. die deutſche Grenze bei Orlogs-
kloof überſchritten hat und an der Grenze von
gottentotten mit Pferden und Rindern getroffen worden
jſt. Die Kappolizei konnte wegen des ungünſtigen Geländes

mit Morenga keine Fühlung gewinnen. Der Premier-
miniſter hat dem Generalkonſul mitgeteilt, daß Morenga
angeblich nach Warmbad will, um mit Johannes

Chriſtian wegen der Fortſetzung des Auf-
ſtandes zu verhandeln. Der Gouverneur benach-
richtigte den Magiſtrat von Upington, daß Morenga das

gſil in der Kapkolonie verſcherzt habe, daß alle verfügbaren
Polizeikräfte an der Grenze zu ſtationieren ſeien, und daß
Porengazuarretieren oder in das deutſche Gebiet

zurückzutreiben ſei, falls er verſuchen ſollte, britiſches Gebiet
zu betreten. Truppen werden nach Möglichkeit im Süden
für den Neuausbruch von Feindſeligkeiten bereit geſtellt

bezw. dorthin in Marſch geſetzt. Die Farmer ſind gewarnt.
Bei Schluß der Redaktion gehen uns noch folgende

Telegramme zu: Berlin, 16. Auguſt. Nach einer Mit-
teilung der deutſchen Botſchaft in London hat Sir E. Grey
dieſer den Jnhalt der Meldung von dem Uebertritt Morengas

auf deutſches Gebiet mit dem Bemerken beſtätigt, daß
NPorenga in Zukunft kein Aſyl auf eng-
liſchem Boden erhalten werde.

Sir E. Grey hat gleichzeitig ſein Bedauern aus-
geſprochen, daß die Bemühungen der Kapbehörden, Morenga

am Uebertritt zu hindern, erfolglos geweſen ſind.
Kapſtadt, 16. Auguſt. Die Behörden der Kapkolonie

ziehen alle zu Gebote ſtehenden Poliziſten an der Grenze
zuſammen, um mit den Deutſchen gemeinſam gegen
Morenga vorzugehen.

Strafmittel gegen Eingeborene DeutſchOſtafrikas.
Der „Reichsanzeiger“ enthält am 16. Auguſt eine vom

Staatsſekretär des Reichskolonialamtes unterm 12. Juli er-
laſſene Verordnung betreffend die Anwendung körperlicher
Züchtigung als Strafmittel gegen Eingeborene der oſtafri-

taniſchen Schutzgebiete. Es wird darin beſtimmt, daß in
allen Fällen, in denen gegen einen Eingeborenen körperliche
Züchtigung (Prügel- oder Rutenſtrafe) als gerichtliche

Strafe verhängt wird, über die Verhandlung, auf Grund
deren die Strafe feſtgeſetzt wird, ein Protokoll aufzunehmen
iſt, das insbeſondere die Bezeichnung der ſtrafbaren Hand-

lung enthalten muß und aus dem hervorgehen muß, daß der
Beſchuldigte über die ihm zur Laſt gelegte Tat gehört worden
iſt, und daß die von ihm zu ſeiner Entlaſtung angebotenen

Heweiſe, ſoweit tunlich, erhoben worden ſind. Die Voll
ſtreckung des Urteils muß durch den mit der Ausübung der

Strafgerichtsbarkeit betrauten Beamten oder von einem
Arzte überwacht werden, darf aber nicht durch den erſteren
ſelbſt erfolgen. Ueber die Vollſtreckung iſt ein Protokoll
aufzunehmen, das eventuell beſondere Vorkommniſſe be-
urkunden muß. Jn Fällen, in denen eine Prügelſtrafe von
mehr als 15 oder eine Rutenſtrafe von mehr als 10 Schlägen
feſtgeſetzt wird, iſt dem Protokoll eine Urteilsbegründung
anzuſchlicßhen. Die Verordnung beſtimmt auch, daß Ab-
ſchriften der Protokolle bezw. der Urteilsbegründung dem
Gouvernement zur Durchſicht einzureichen ſind.

Aus Wilhelmshöhe. Zur Abendtafel am 15. Auguſt
ſahen die Majeſtäten den Reichskanzler bei ſich, der

ſpäter nach Norderney abreiſte. Freitag morgen gegen
Uhr unternahmen die Majeſtäten einen Spaziergang im

Habichtswald. Um 1210 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts. Zur Frühſtückstafel Jhrer
Vajeſtäten waren geladen: Oberhofprediger Müller,
Oerlandesgerichtsrat Dr. Sommer und Profeſſor
Knackfuß.

Der Kronprinz begibt ſich heute, Sonnabend, früh, nach
Furſtenſtein in Schleſien, um in Vertretung des Kaiſers an der
zachmittags dort ſtattfindenden Beiſetzungsfeier des

urſten Pleß teilzunehmen.
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind am

e in von St. Moritz auf der Jnſel Mainau eingetroffen, wo
ne längeren Sommeraufenthalt nehmen werden.

Der ruſſiſche Finanzminiſter Staatsſekretär Kokow-
J r heute zu mehrwöchigem Kurgebrauch nach

n urg v. d. Höhe ab und trifft auf der Durchreiſeam 18. Auguſt in Berlin ein.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Erinnerungsfeier an die Schlacht bei Mars-la-Tour. Die
Erinnerungsfeier an die im Jahre 1870 bei MarslaTour ge
lieferte Schlacht fand am geſtrigen 16. Auguſt trotz des Regens
unter ſtarkem Andrange des Publikums ſtatt, unter dem ſich auch
eine größere Anzahl reichsländiſcher Lothringer befanden. Der
Deputierte Lebrun führte den Vorſitz, unterſtützt von General
Couturier. Nach Abhaltung einer feierlichen Meſſe hielt Lebrun
die Feſtrede, in welcher er ausführte, daß das Schauſpiel der
Schlacht von MarslaTour das beſte Gegenmittel gegen die
militär- und vaterlandsfeindlichen Beſtrebungen ſei. Der Redner
feierte die franzöſiſchen Sodaten, die in Marokko für die nationale
Ehre kämpften.

Swinemünde und der deutſche Schiffbau. Von der
jüngſten Kaiſerbegegnung in Swinemünde weiß der
„Schwäbiſche Merkur“, von der politiſchen Seite abſehend,
zu-berichten,

daß einen unmittelbaren Vorteil davon die deutſche
Schiffbauinduſtrie haben werde. Grundlegend für den
Plan der Zuſammenkunft ſei der Wunſch des Zaren geweſen, vor
der endgültigen Durchführung der Umgeſtaltung und des umfang
reichen Ausbaues der ruſſiſchen Flotte die in Rußland als muſter-
gültig geltende deutſche Flotte in ihren verſchiedenen Schiffs
typen und im Geſchwaderverband beſichtigen zu können. Dieſem
Wunſche Nikolaus' II. ſei in weitgehender Weiſe Rechnung ge
tragen worden. Das Urteil des Zaren über das Geſehene ſei gleich
ſchmeichelhaft geweſen für die deutſche Jnduſtrie wie für die Aus
bildung in unſerer Flotte.

Rußland hat ſeit mehreren Jahren vergeblich verſucht,
deutſche Schiffbauer in genügender Anzahl heranzuziehen,
um auf heimiſchen Werften die neue ruſſiſche Flotte zu er-
bauen. Wenn Rußland den Bau ſeiner Flotte nach dem
Auslande vergibt, ſo möge es ſich erinnern, daß von der
ganzen Flotte Roſchdjeſtwenskis gerade die beiden in
Deutſchland gebauten Panzerkreuzer ſich am gefechts-
tüchtigſten erwieſen haben. Außerdem arbeitet der deutſche
Kriegsſchiffbau noch immer billiger als die ſonſt in Betracht
kommende franzöſiſche und engliſche Konkurrenz.

Ein Erfolg der deutſchen Jnduſtrie. Aus Mexiko
wird der „Magdeb. Ztg.“ berichtet: Ungeteilte Freude
herrſcht in der hieſigen deutſchen Kolonie über einen Erfolg
unſerer deutſchen Jnduſtrie. Seit ungefähr einem Jahr-
zehnt verhandelte die mexikaniſche Regierung mit den
größten engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen einſchlägigen
Fabriken über den Bau einer großen Fabrikfür
rauchloſes Pulver, die imſtande ſein ſoll, Mexiko im
Kriegsfalle mit ſeinem Pulverbedarf vom Auslande unab-
hängig zu machen. Aus dieſem Wettbewerb iſt nun der Ver-
treter der deutſchen Firma Krupp als Sieger hervor-
gegangen, denn das Kriegsminiſterium hat mit dieſem
Hauſe einen Kontrakt abgeſchloſſen. Danach hat die ge-
nannte Firma ſämtliche Maſchinen zu der neuen Pulver-
fabrik zu liefern und dieſe in zwei Jahren fertigzuſtellen.

Keine Rückfahrkarten. Die von mehreren Tages-
blättern gebrachte Nachricht, daß im Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten Erwägungen über eine Wiedereinführung
der früheren Rückfahrkarten ſchwebten, iſt unzutreffend.

Der Sitz des Oberpräſidiums der Provinz Schleswig-
Holſtein. Durch die neuen Vorgänge in der Provinz Schleswig-
Holſtein iſt die Frage der Verlegung des Oberpräſidiums von
Schleswig nach Kiel wieder in den Vordergrund der Erörterung
gerückt worden. Jn vielen deutſchen Kreiſen, die früher für die
Verlegung eintraten, hat ſich neuerdings die Anſchauung Bahn
gebrochen, daß es für das Deutſchtum beſſer ſein würde, wenn das
Oberpräſidium in Schleswig bliebe.

Die Wünſche der preußiſchen Lehrerbildner. Der Herr
Kultusminiſter Dr. Holle hatte am 30. Juli eine Abordnung des
Landesvereins preußiſcher Lehrerbildner in Dortmund empfangen
und ſie mit der Verſicherung entlaſſen, daß ſie auf eine ſachliche
und wohlwollende Prüfung ihrer Angelegenheiten vechnen dürften.
Es dürfte aber von Jntereſſe ſein, auch die in der dem Herrn
Miniſter perſönlich überreichten Bittſchrift zum Ausdruck ge-
brachten Wünſche dieſer Beamtenkategorien kennen zu lernen. Es
ſind folgende: 1. für ſämtliche Lehrer an den Lehrerbildungs
anſtalten, Seminaroberlehrer und Seminarlehrer, werde eine ein
heitliche Gehaltsſkala eingeführt, die ſich zu der der Seminar-
direktoren verhalte, wie die ſchon jetzt einheitliche Gehaltsſkala der
Oberlehrer an den höheren Lehranſtalten ſich zu der ihrer Direk-
toren verhält; 2. der dienſtälteren Hälfte aller Seminarlehrer und
den PräparandenanſtaltsVorſtehern werde Titel und Rang des
Seminaroberlehrers verliehen 3. auch von den Lehrern an den
Präparandenanſtalten iſt die Ablegung der Mittelſchullehrer- und
Rektorenprüfung zu fordern und ihnen dasſelbe Gehalt zu ge
währen wie den Seminarlehrern; 4. das Gehalt der Lehrerinnen
an den Seminaren verhalte ſich zu dem der Seminarlehrer wie
das der Volksſchullehrerinnen zu dem der Volksſchullehrer.

Deutſchland und Amerika. Aus NewYork erhalten
wir unterm 16. Auguſt folgende Meldung: Das deutſche
Zollabkommen wird demnächſt die Gerichte be
ſchäftigen, und es wird dadurch Klarheit hinſichtlich ſeiner
Rechtsgültigkeit geſchaffen werden, was der Wunſch der
Jmporteure iſt. Das Gerichtsverfahren ſoll herbeigeführt
werden auf Grund einer Entſcheidung der Zoll-Appraiſers
von New ork, welche den erhöhten Einfuhrwert deutſcher
Schokolade aufrecht erhält. Die Zollabſchätzungsbeamten
berufen ſich dabei auf eine Entſcheidung des oberſten
Bundesgerichts in Zollſachen, die Jmporteure auf das neue
Zollabkommen mit Deutſchland.

Handelsvertrag mit Dänemark?
Der Reichstag hat ſich in ſeinen letzten Tagungen regel

mäßig auch mit der Beratung und Beſchlußfaſſung über
Handelsverträge zu beſchäftigen gehabt. Es braucht nur
daran erinnert zu werden, daß, nachdem die grundlegenden
Tarifverträge erledigt waren, noch die Verträge mit Bul-
garien, Schweden und den Vereinigten
Staaten von Amerika nacheinander vom Reichstage er-
ledigt wurden. Es iſt möglich, daß auch im bevorſtehenden
Tagungsabſchnitte ein Handelsvertrag und zwar ein ſolcher
mit Dänemark den Reichstag beſchäftigen wird. Voraus-
ſetzung dafür iſt allerdings einmal, daß der neue däniſche
Zolltarif von der erſten däniſchen Kammer bald erledigt
wird und ſodann, daß die Verhandlungen zwiſchen den
beiderſeitigen Regierungen, die nach ihrem bisherigen Ver-
lauf den Schluß auf ein poſitives Ergebnis zulaſſen, zu
einem endgültigen Abſchluß geführt werden. Letzteres kann
natürlich erſt nach Erledigung des erſteren erfolgen. Jn
ſonſt gut unterrichteten Kreiſen nimmt man aber an, daß in
nicht ferner Zeit eine poſitive Löſung der Frage des Ab-
ſchluſſes eines Handelsvertrages mit Dänemark bevorſtehe.
Schon jetzt befindet ſich Deutſchland in einem Tarifvertrags-
verhältnis zu ſo viel Auslandsſtaaten wie nie zuvor. Würde
Dänemark noch in die Reihe der letzteren treten, ſo würden
unſere Handelsbeziehungen zum Auslande, abgeſehen von
der großen Anzahl der Meiſtbegünſtigungsverträge, durch
ein Dutzend Tarifverträge geregelt ſein.

Geſchäft und Nationalbewußtſein.
Jn den Leipziger Neueſten Nachrichten“ leſen wir:

„Vor uns liegt, aus Schildberg in Poſen uns zugeſandt,
eine Geſchäftsempfehlung in Groß-Oktavformat, die Hälfte
des Blattes in Rot, die andere in Gelb gehalten, den pol-
niſchen Nationalfarben. Die Sprache, in der die
betreffende Firma ihr Fabrikat empfiehlt, iſt ein Miſchmaſch
aus polniſchundtſchechiſch. Der Jnhalt, der übliche
einer Reklame, eine Anpreiſung. Die Firma, die dieſe Ver
beugung vor dem Großpolentum macht, nur um ihre Fabri-
kate einzuführen oder weiter zu verbreiten, iſt die deutſche
Kaffeefirma Joh. Gottl. Hauswaldt in Magdeburg. Zwar
hat dieſe Firma wohl an ſich ſelbſt ſchon erfahren, daß der
Pole lieber auf jeden Kaffeegenuß verzichtet, ehe er von
einem Deutſchen kauft, vielleicht weiß ſie ſogar, daß im
Rheinland z. B. die Polen ſogar ſchon eigene Konſumvereine
gründen, um ſelbſt mitten im Reiche nicht Abnehmer der
verhaßten Deutſchen ſein zu müſſen nichtsdeſtoweniger
läuft ſie zur Ausbreitung ihrer Geſchäftsverbindungen den
lieben Polen nach, empfiehlt ihnen in polniſcher Sprache
ihren „prawdziwa kawa Ilauswaldta“ und ſchmeichelt ihnen
mit den polniſchen Farben.“ Was mögen ſelbſt die Polen
von ſolchen deutſchen Geſchäftspraktiken halten?

Polniſche Enklaven.
Die Polen bilden bekanntlich ſchon feſt abgegrenzte

ſprachliche Enklaven in den weſtlichen Landesteilen der
preußiſchen Monarchie. Sie ſuchen auch wirtſchaftliche
Enklaven zu werden. Der in Bochum erſcheinende
„Wiarus Polski“ veröffentlicht einen Aufruf der Ver-
ſammlungskommiſſion des Polenbundes, in dem es heißt:

„Landsleutel Unſere Organiſation iſt die Mutter aller
anderen polniſchen Organiſationen in der Fremde. Die Arbeit
an der Aufklärung unſerer Brüder iſt auch fernerhin der wichtigſte
Teil unſeres Programms. Den Spuren der Aufklärung folgt der
wirtſchaftliche Fortſchritt. Deshalb wurden wir uns in dieſer Sache
heute an euch. Das nationale Heil erfordert es, daß das polniſche
Volk, dieſer ſtärkſte Teil unſerer Nation, in kultureller und
materieller Beziehung gehoben werde, wie das durch die wirt-
ſchaftliche Selbſtändigkeit des polniſchen Volkes geſchieht. Streben
wir deshalb danach, daß aus dem polniſchen Arbeitervolke ein ge
bildeter und wirtſchaftlich ſtarker Handwerkerſtand erwächſt. Wir
haben bereits ſchwache Anfänge eines polniſchen Gewerbes
in der Fremde. Die Heranziehung eines neuen, zur erfolg
reichen Konkurrenz mit dem deutſchen Gewerbe fähigen Geſchlechts
muß unſer Jdeal ſein. Wir hören Lobreden, daß das polniſche
Volk in der Fremde ſparſam ſei, Eltern, erzieht eure Kinder ſo,
daß ſie nicht nur ſparen, ſondern das Geld auch nutzbringend für
ſich und die Geſamtheit anwenden lernen. Wir bitten deshalb
euch, verehrte Väter und Mütter, gebt eure Söhne zu
polniſchen Gewerbetreibenden in die Lehre. Die
Gewerbetreibenden aber bitten wir, uns ihre Adreſſe mitzuteilen,
ſobald ſie polniſche Lehrlinge ſuchen. Wir werden
durch unſere Vermittelung den Jntereſſenten gern dienlich ſein.“

Alſo auch eine gewerbliche Abſonderung der Polen wird,
ohne daß Grund dazu vorliegt, angeſtrebt. Und da be
haupten die polniſchen Agitatoren immer, daß ſie zu ihren
Maßnahmen durch deutſche Angriffe veranlaßt werden
Gerade hier zeigt es ſich, daß die Polen wie die Sozialdemo-
kraten einen Staat im Staat bilden wollen.

Zuſammenſchluß gegen die Sozialdemokratie. Um die
dauernde Verbindung der verſchiedenen politiſchen Parteigruppen
im Wuppertal, die in der letzten Reichstagswahl als „chriſt
lich nationale Volks und Bürgerparteien“ zuſammen gingen, zu
ſchaffen, hat der Freikonſervative Verein die Schaffung eines
ſtändigen Ausſchuſſes folgender Parteien beſchloſſen: der frei
konſervativen, chriſtlich-ſozialen und deutſch-ſozialen Vereine und
der evangeliſchen Arbeiter- und Jünglingsvereine. Mit Hilfe des
Zentrums und der Nationalliberalen hat die Gruppe bekanntlich
in der letzten Reichstagewahl zum erſten Male den Kandidaten
Linz durchgebracht.



Staatsfeindliche Ausnutzung der Krankenkaſſen.
Jedesmal, wenn über die inneren Verhältniſſe von

Krankenkaſſen und namentlich über deren Ausnutzung für
die ſozialdemokratiſche Propaganda Mitteilungen in die
Oeffentlichkeit gelangen, iſt die ſozialdemokratiſche Preſſe bei
der Hand, ſie als unrichtig zu bezeichnen. Welshalb, iſt
leicht erſichtlich. Sie fürchtet, daß bei einer Reviſion der
Krankenverſicherung dieſem Punkte eine für ſie un-
angenehme Beachtung geſchenkt wird. Man kann deshalb
begierig ſein, wie die ſozialdemokratiſche Preſſe zu einer
Broſchüre Stellung nehmen wird, die der frühere ſozial-
demokratiſche Agitator Schubert unter dem Titel: „Ein
Muſterinſtitut des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates“
oder „Wie es in der gemeinſamen Ortskrankenkaſſe in
Chemnitz zugeht“, veröffentlicht hat. Nach Blättermeldungen
heißt es darin:

„Jm Vorſtande der Kaſſe, die etwa 51 000 Mitglieder zählt,
wird nicht ein einziger Sitz von einem „Nichtgenoſſen“ einge-
nommen. Gegenwärtig ſtehen folgende drei Mitglieder des Chem-
nitzer ſozialdemokratiſchen Vereins an der Spitze der Kaſſe: der
Vereinsvorſitzende und Verleger der Chemnitzer „Volksſtimme“,
Emil Landgraf, der ehemalige Vorſitzende des genannten Vereins
und Vorſitzende des Chemnitzer allgemeinen Konſumvereins Karl
Riemann, und als erſter Vorſitzender der Kaſſe, der ſozialdemo
kratiſche Stadtverordnete Robert Hauſchild und alle drei in der
Rolle von Vertretern der Arbeitgeberl Bei der Reichstagswahl
im Jahre 1903 ſowie bei der Erſatzwahl im 20. ſächſiſchen Reichs
tagswahlkreiſe kommandierte der Vorſitzende Hauſchild eine ganze
Anzahl der Kaſſenbeamten in die betreffenden Kreiſe ab, um für
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten zu agitieren und Flugblätter
zu verteilen! Mehrere Beamte blieben tagelang, einer ſogar
wochenlang dem Kaſſendienſte fern; ſie empfingen aber trotzdem
ihr volles Gehalt für dieſe Zeit. Aehnlich wurde bei den Mai-
feiern und ſonſtigen ſozialdemokratiſchen Veranſtaltungen ver
fahren. Mehrere der Kaſſenbeamten ſind außerdem Gewerkſchafts-
führer und bleiben oftmals ohne vorherige Erlaubniserteilung
während der Geſchäftsſtunden weg, um ſich ihren Nebenämkern zu
widmen. Auch hier wird das Gehalt voll ausbezahlt.“

Hier wird alſo der ſozialdemokratiſchen Kaſſenleitung
ganz offen der Vorwurf gemacht, daß Kaſſenbeamte, obſchon
ſie ihr volles Gehalt weiter bezogen, bei Reichstagswahlen
für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten agitierten. Mit
anderen Worten, das Geld der Krankenkaſſe, das
nicht bloß von Arbeitern, ſondern auch von
Arbeitgebern aufgebracht wird, wurde im
ſozialdemokratiſchen Parteiintereſſe ver-
wendet. Nach dem Krankenverſicherungsgeſetze iſt ſolche
Verwendung natürlich ausgeſchloſſen. Sache der Aufſichts-
behörde wird es ſein, zu prüfen, ob ſich der Vorwurf bewahr-
heitet. Daß aber die Sozialdemokratie auf die verſchiedenſte
Art die Krankenkaſſen für ihre Parteizwecke ausnutzt, braucht
nicht erſt von neuem belegt zu werden. Schon die Ver-
ſorgung der ſozialdemokratiſchen Parteigrößen mit Kaſſen-
ſinekuren iſt eine ſolche Ausnutzung. Jn der erwähnten
Broſchüre wird ja auch darauf Bejug genommen. Jeden-
falls wird es hohe Zeit, dieſer Frage Auf-
merkſamkeit zuzu wenden. Man kann doch un-
möglich noch lange dulden, daß eine Partei, die den Umſturz
der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung auf ihre
Fahne geſchrieben, deren erſter Führer ſich als ein Todfeind
dieſer Staatsordnung bezeichnet hat, die von dieſem Staate
eingerichteten Organe benutzt, um ihre gegen ihn gerichtete
Parteiagitation zu fördern. Hier wird eine Geſetz-
gebungsaktion einſetzen müſſen. Je eher ſie
kommt, um ſo beſſer auch für die Arbeiter, von denen viele
unter dem mittels der Kaſſen ausgeübten ſozialdemo-
kratiſchen Terrorismus ſeufzen.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef und König Eduard.

Der König von England iſt Freitag vormittag kurz nach
10 Uhr nach Marienbad abgereiſt. Kaiſer Franz Joſef,
Erzherzog Franz Salvator und Prinz Leopold von Bayern
gaben dem König das Geleit zum Bahnhof. Trotz ſtrömenden
Regens hatte ſich in den Straßen Jſchks zahlreiches Publikum
angeſammelt, das die Majeſtäten begeiſtert begrüßte.

Die Budapeſter Blätter beſprechen die Entrevue
in Jſchl eingehendſt, indem ſie erklären, man müſſe ihr den
Charakter einer eminent politiſchen Entrevue
zuerkennen. Sie gebe Zeugnis von den herzlichen perſön-
lichen Beziehungen beider Herrſcher, ſowie von der Fort-
dauer der freundſchaftlichen Geſinnung der Völker Groß-
britanniens und Oeſterreich-Ungarns. Die Konferenz des
Freiherrn von Aehrenthal mit Sir C. Hardinge
laſſe erwarten, daß der Anſchluß Englands an die vom
Wiener Kabinett hinſichtlich der Behandlung des make-
doniſchen Problems mit Beharrlichkeit befolgten
Grundſätze beim Beſuche des engliſchen Königs eine Ver-
tiefung und Bekräftigung erfahren habe. Schließlich könne
auch die innere Verbindung, die zwiſchen den
Ereigniſſen von Wilhelmshöhe und Jſchl
beſtehe, nicht verkannt werden.

Kaiſer Franz Joſef hat dem Unterſtaatsſekretär im engliſchen
Auswärtigen Amt, Sir C. Hardinge, das Großkreuz des Leo-
poldOrdens verliehen, König Eduard dem öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Aeußeren, Freiherrn von Aehrenthal, das
Großkreuz des Viktoria-Ordeihns.

Der König von England iſt Freitag abend 6 Uhr in
Marienbad eingetroffen.

Die Friedenskonferenz im Haag.
Beerngert, der erſte belgiſche Delegierte zur Friedenskonferenz,

dementiert formell die Nachricht des „Nieuwe Eourant“, daß er nicht
mehr nach dem Haag zurückkehren wollte, weil Belgien von der
da Vonſerong nicht ſo behandelt würde, wie es behandelt werden
müßte.

Türkei.
Verſchiedenes.

Von türkiſcher Seite wird auf Grund von dem Kriegs
miniſterium zugegangenen Meldungen behauptet, es ſei jetzt er

wieſen, daß eine Verletzung türkiſchen Gebietes
durch perſiſche Vanden erfolgt ſei, die außerdem
MNorde, Folterungen, Brandſtiftungen und
Plünderungen begangen hätten.

Die Verhandlungen über die türkiſcherumäniſche
Konſular-Konvention ſind abgeſchloſſen worden.

General Auler Paſcha iſt vom Sultan zur Jnſpektion der
Hedſchas-Bahn nach Meding, dem projektierten Endpunkt,
entſandt worden.

Außer Auler Paſcha iſt eine Miſſion, beſtehend aus dem
Diviſionsgeneral Djewad Paſcha vom Militärſtaat des Sultans
und den Oberſtleutnants Jsmail Bey und Lily Bey, Söhnen des

weihung der Strecke Medain Saleh-—Zemreh der Mekka-Eiſen-
n beizuwohnen. Die Einweihung wird am 1. September er-
folgen.

Großbritannien
Die neuen Schiffe der „Dreadnought“- Klaſſe.

Wie ſchon aus London gemeldet iſt, ſollen die drei neuen
Schweſterſchiffe der „Dreadnought“ noch größer und ſtärker als
dieſe werden. Ueber das Deplacement der „Dreadnought“ ſchwebt
noch immer ein gewiſſes Dunkel. Kapitän Bruno Wehyer gibt ihr
Deplacement auf 18 190 To. an. Es ſind jedoch Meldungen ge-
kommen, nach denen ſie bei voller Belaſtung ein Deplacement von
19 457 To. hat. Das Deplacement der drei neuen Schiffe der
„Dreadnought“-Klaſſe war urſprünglich auf 18 898 To. angeſetzt;
es wird aber vergrößert werden. Bei den Probefahrten der
„Dreadnought“ haben ſich verſchiedene Mängel gezeigt, die bei
den neuen Schiffen vermieden werden ſollen u. a. wird der Tief-
gang um 0,15 Meter erhöht. Die „Dreadnought“ hat zehn
30,5 ZentimeterGeſchütze. Die drei neuen Schiffe ſollen mit
34,3 Zentimeter-Geſchützen beſtückt werden es ſollen aber weniger
als zehn aufgeſtellt werden. Außerdem ſollen dieſe Schiffe eine
ſtarke Mittelartillerie bekommen. Die Geſchwindigkeit ſoll 21 See-
meilen betragen. Weſentlich ſoll die Beweglichkeit der Schiffe er
höht werden. Man hofft dies durch eine Aenderung in der An-
ordnung der Propeller zu erreichen. Die Keſſel mindeſtens eines
der Schiffe ſollen mit Ueberhitzern ausgeſtattet werden. Die
„Dreadnought“ ſoll, wie mitgeteilt, beim Umbau neue Schrauben
erhalten. Man hofft, daß das Schiff dadurch eine geſteigerte
Geſchwindigkekit gegen jetzt erhalten wird.

Die engliſche Landbill
wurde in dritter Leſung im Unterhauſe einſtimmig angenommen.
Die Vertagung des Parlaments wird für den 24. Auguſt oder wenige
Tage ſpäter erwartet.

Afrika.

Aus Marokko.
Wie aus Caſablanca unter dem 14. Auguſt ge-

meldet wird, iſt in der Stadt ſowie in der Umgegend alles
ruhig. Am 13. Auguſt ſammelten ſich in der Umgebung der
Stadt zahlreiche Arabergruppen an, die den Verſuch machten,
die Stadt von der Rückſeite aus zu nehmen. Der franzö-
ſiſche Kreuzer „Gloire“ gab etwa dreißig Granatſchüſſe auf
ſie ab, durch welche ſie unter Verluſten vertrieben wurden.
Die Truppen brauchten nicht vorzugehen. Die Einwohner,
beſonders die Juden, die ſich in der größten Not befinden,
beginnen allmählich zurückzukehren. Man teilt Lebens-
mittel an ſie aus. Der Handel beginnt ſich wieder zu regen.
Am Morgen des 14. Auguſt war alles ruhig. Wie aus
Fe z gemeldet wird, befindet ſich die dortige Bevölkerung in
der größten Erregung und hält lärmende Verſammlungen
ab. Donnerstag abend eingetroffene Meldungen be-
ſagen, daß etwa hundert Europäer Mogador verlaſſen
haben, wo der Kreuzer „Duchayla“ am 14. Auguſt einge-
troffen iſt.

Der Berichterſtatter des „Matin“ in Caſablanca
meldet, man dürfe ſich nicht verhehlen, daß die Franzoſen
in der Stadt von der Landſeite her gewiſſermaßen um-
zingelt ſeien. Die franzöſiſchen Truppen ſeien nicht zahlreich
genug. Es ſeien zwar 2800 Mann gelandet, davon würde
aber ein Teil für militäriſche Hilfsdienſte verwendet. Wenn
die Spanier bei ihrer Weigerung verharrten, die ihnen ſüd-
lich von der Stadt rechts vom franzöſiſchen Lager ange-
wieſenen Stellungen einzunehmen, werde General Drude
neue Truppen verlangen. Der Befehlshaber der ſpani-
ſchen Truppen, Major Olalla, habe dem General Drude
erklärt, er habe von ſeiner Regierung genaue Weiſungen
bekommen, um die Stadt zu verteidigen. General Drude
hake erwidert, auch er tue nichts anderes. Die ſpaniſchen
Truppen gingen in vollſtändiger Unabhängigkeit vor, und
General Drude verzichte darauf, ſich mit ihnen zu be-
ſchäftigen. Uebrigens ſeien gegen die Haltung der ſpaniſchen
Truppen bereits beim franzöſiſchen Konſul mehrere Klagen
eingelaufen. Die Redaktion des „Matin“ macht hierzu die
Bemerkung, ſie glaube zu wiſſen, daß das Mißver-
ſtändnis zwiſchen General Drude und dem
ſpaniſchen Befehlshaber vollſtändig be-
hoben ſei.

Dem Madrider „Jmparcial“ zufolge ſind Oberſt
Müller und der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen in
einer in San Sebaſtian ſtattgehabten Konferenz überein-
gekommen, daß keine Notwendigkeit vorläge, daß Müller
ſich im gegenwärtigen Augenblick auf ſeinen Poſten in
Marokko begebe. Er wird nach Bern zurückkehren und ſich
erſt wieder im September nach Marokko begeben.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Tele-
gramme ein:

Cadix, 16. Aug. Der Kreuzer „Numancia“ geht heute
nach Tanger ab. Dos Kanonenboot „Alvaro Bazan“, das ſich
augenblicklich in Caſablanca befindet, wird nach Cadix zur Re
paratur zurückkehren. Ein Kanonenboot wird nach Tetuan ent-
ſendet werden.

Madrid, 16. Aug. Die franzöſiſche und ſpaniſche Re
gierung haben ſich über die Verwendung ihrer Truppen von Caſa-
blanca völlig geeinigt; der ſpaniſche Kommandeur hat tele-
graphiſche Anweiſungen erhalten.

San Sebaſtian, 16. Aug. Es beſtätigt ſich, daß
Frankreich und Spanien dem Machſen den Wortlaut der
beiden kürzlich den Mächten übermittelten Noten zuſtellen
wollen. Die Abſendung einer Spezialnote an den Sultan
ſteht augenblicklich nicht in Frage, da der Sultan ver-
ſprochen hat, die Sicherheit der Europäer zu gewährleiſten.
Die Europäer in Fez verbleiben dort. Man glaubt, daß
eine allgemeine Rückkehr zu friedlichen Zuſtänden eintreten
wird, ſobald die Stämme die Gewißheit erlangt haben, daß
das franzöſiſch-ſpaniſche Vorgehen auf die Orte, in denen
Unruhen ausgebrochen ſind, beſchränkt bleibt.

Paris, 16. Aug. Eine Depeſche des Admirals Philibert
von geſtern meldet: Nach Anſicht der Notabeln der Stadt Maza
gan werden die umwohnenden Stämme nicht auf Mazagan los-
marſchieren. Zurzeit herrſcht Ruhe. Die Abwanderung der
Europäer vollzieht ſich langſam weiter. Die Lage in Caſablanca
iſt befriedigend, ebenſo in Saffi und Rabat. Nach einer
Depeſche aus Oran iſt der Transporter „Shamrock“ mit einer
Feldbatterie und ſonſtigein vom Admiral Philibert verlangten
Material ſowie Proviant nach Caſablanca abgegangen.

Tanger, 16. Aug. Wie aus Caſablancag unter dem
15. Auguſt gemeldet wird, ſcheint ſich der Zwiſchenfall zwiſchen
den Stämmen zu verſchärfen; man ſpricht von der Unkerwerfung
der Medjunas. Der Führer der Aufſtändiſchen iſt Mohammed
Gerich, Kaid der OuledSaid, der Caſablanca am Tage nach der
Niedermetzelung der Arbeiter am Hafen verließ. Der Kaid
der Glaoni iſt mik einer größeren Reiterſchar angekommen und
ſoll die Abſicht haben, General Drude anzugreifen. Die Stadt

Miniſters des Auswärtigen, am 15. er. vabgereiſt, um der Ein 4 dietet noch immer denſelben Anblick

Tanger, 16. Aug.

Krieg

Transvaal.
Verehrung für England!

Jn der Geſetzgebenden Verſammlung kündigte Premierminiſ
Botha eine Vorlage an, durch welche die Regierung zum Ankauf d
berühmten Diamanten Cullinan ermächtigt werden ſoll, um ihn
Eduard als Zeichen der Ergebenheit der Bevölkerung von Tra
zur Erinnerung an die Gewährung einer verantwortlichen Re
zu verehren!

Köni

Aus Nah und Fern.
Die Kataſtrophe in Dömitz. Wie nunmehr feſtſteht, beträgt

die Zahl der Opfer bei der Exploſionskataſtrophe außer den ſchot
gemeldeten 12 Toten 12 Schwerverletzte und 41 leichter Verlett

Wie die „Dömitzer Ztg.“ von authentiſcher Seite erfährt
die auch von uns regiſtrierte Meldung eines Berliner Blattes der
Direktor der Dömitzer Dynamitfabrik ſei verhaftet worden
nicht zutreffend. Generaldirektor Dr. Volpert befindet ſich
in Freiheit und leitet die Aufräumungsarbeiten in der
Fabrik.

Brandkataſtrophe. Jn den Fichtenwäldern bei Toulon, die die
Forts Faron und Coudon umgeben, brachen am Freitag zu gleicher
Zeit mehrereFeuersbrünſte aus Truppenabteilungen ſind nach denVrand
ſtellen abgegangen.
heftigem Winde.

Anarchiſtiſche Demonſtration.
Zeitungsmeldungen über eine Demonſtration gegen den Kardinal-
Staatsſekretär Merry del Val meldet die römiſche „Agenzia Stefani“

aufhält,Merry del Val,
fuhr Donnerstag nachmittag

der ſich zurzeit in Caſtel Gandolfo
mit Wagen nach Marino, um das

dortige Schottiſche Kolleg zu beſuchen. Als der Kardinal nach der
Beſichtigung nach Caſtel Gandolfo zurückfuhr veranſtaltete eine
Schar Anarchiſten in Marino trotz der von der Polizei getroffenen
Gegenmaßregeln unter Schmährufen und Pfeifen eine feindſelige Kund-
gebung gegen ihn. Die Polizeibeamten wurden mit den Tumul-
tanten handgemein. Ein Poliziſt wurde durch einen Stockhieb ziemlich
ernſt verletzt. Die Perſonalien mehrerer Anarchiſten, die Schmähryſe
ausgeſtoßen hatten, wurden feſtgeſtellt.
Unterſuchung des Vorfalles nach Marino entſandt worden.

Die vereinigten Brot-, Schlacht und Gemüſemeſſerreider,
welche den Fabrikanten ein neues Preisverzeichnis mit erhöhten
Lohnſätzen zugeſandt haben, verhängten am 16. Auguſt über 10
Fabrikantenfirmen in Solingen, Wald, Höſcheid und Graäfrath,
welche die neuen Preiſe abgelehnt haben, den Ausſtand. 159
Firmen haben die Forderungen anerkannt.

Schwere Automobilunfälle. Aus London, 15. Auguſt, wird
der „Poſt“ berichtet: Die Zahl der durch die Ferienzeit verur-
ſachten Unfälle wird immer größer, und unter den gemeldeten
befinden ſich leider einige von beſonders gräßlicher Natur. Auto-
mobile ſind natürlich in den meiſten Fällen in der einen oder
anderen Weiſe dabei beteiligt, ſo daß die verſchärften Polizei
vorſchriften für dieſelben keine beſonders große Wirkung gehabt
zu haben ſcheinen. Geſtern wird aus der Nähe von Newton Abbott,
einem beliebten Ausflugsort in Devonſhire, berichtet, daß ein
Automobilin einen vollbeſetzten Kremſer fuhr,
wobei mehrere Perſonen lebensgefährlich verletzt wurden. Von
Torquay aus fahren während der Sommerſaiſon täglich eine
Menge dieſer gewöhnlich von vier Pferden gezogenen Kremſer
nach dem ſüdlichen Teil des Dartmoor, wo mann eine prachtvolle
Ausſicht über die weite Ebene hat und über die See, die dieſelbe
umſpült. Als nun geſtern einer dieſer Kremſer von einem Seiten
wege kommend, über die Hauptſtraße fahren wollte, die von Exeter
nach Plymouth führt, rannte ein Automobil mit voller Geſchwin
digkeit in die Seite des Wagens. Beide Gefährte wurden voll
ſtändig zertrümmert, und es dauerte einige Zeit, ehe man die
wie geſagt teilweiſe ſchwer verletzten Paſſagiere aus den
Trümmern befreien konnie. Sie wurden zunächſt alle nach Newton
Abbott gebracht.

C. E. Die Hundertjahrfeier des Briefumſchlags. Da gegen
wärtig Hundertjahrfeiern Mode ſind, werden wir bald eine ſehr
intereſſante, von der man bis jetzt noch nicht geſprochen hat, be-
gehen können: die Hundertjahrfeier des Briefumſchlags. Hundert
Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem ein Papierfabrikant in Brighton
Brewes hieß er--die Briefumſchläge in ihrer gegenwärtigen Form
in den Handel brachte. Die Briefumſchläge ſind alſo gleich dem
Zylinderhut eine engliſche Erfindung. Man darf nun aber nicht
glauben, daß die neue Erfindung ſich ſofort durchgeſetzt habe; ſie
brach ſich vielmehr nur ſehr langſam Bahn und fand auf dem
europäiſchen Feſtlande um 1850 allgemeine Verbreitung. Früher

alte Herrſchaften wiſſen das noch gang gut faltete man das
nur auf einer Seite beſchriebene Briefpapier recht langſam und
vorſorglich zuſammen, verſchloß den zwei- oder dreifach gefalteten
Brief mit Siegellack oder mit ſogenannten Oblaten und ſetzte die
Adreſſe auf die unbeſchrieben gebliebene Blattſeite. Wie fern doch
das alles zu liegen ſcheint und war doch noch zu Großvaters Zeiten
allgemeiner Brauchl!

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 15. Auguſt. (Un wette r. Markt-

verlegung?) Die hieſige Gegend wurde heute von einem
furchtbaren Unwetter heimgeſucht, das von einem orkanartigen
Sturm begleitet war. Der Sturm war ſo heftig, daß Menſchen
auf der Straße umgeworfen wurden. Zahlreiche Perſonen ſind
durch herabfallende Ziegelſteine, durch abgebrochene Zweige und
umgeworfene Bäume verletzt worden. Ganze Häuſerdächer wurden
hochgehoben und fortgetragen. Der Schaden iſt enorm, namentlich
auf den Feldern, wo der Sturm faſt ſämtliches gehauene Getreide
fortgeführt hat. Wegen der ſtarken Einquartierung wird von
verſchiedenen Seiten der Wunſch geltend gemacht, den auf den
31. Auguſt feſtgeſetzten Viehmarkt und in Verbindung damit den
vom 2. bis 4. September ſtattfindenden Jahrmarkt bis nach den
Manövern zu verlegen. Vorläufig iſt eine Entſcheidung noch micht
getroſfen.

—-Halberſtadt, 15. Auguſt. Ausſtand der Dah
decker.) Die hieſigen Dachdeckergeſellen ſind geſtern in den
Ausſtand getreten, da ihnen die geforderte Lohnerhöhung nicht ge
währt worden iſt.

Stendal, 15. Auguſt. (Drei Millionen An
leihe. Stadtrat g. D. Schreiber Zur Aup
bringung dermMittel zu den für die nächſteZeit beabſichtigten Schu
hausneubauten, ſowie der durch die Kanaliſation und de
Abſtoßung vorhandener Schulden erforderlichen Summen beſchloß
der Magiſtrat in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung die Aufnahme einer
Anleihe in Höhe von drei Millionen Mark. Geſtern früh ſtar
im Alter von 56 Jahren der Stadtrat a. D. „Maſchinenfabritant

Wilhelm Schreiber. unBöhlitz-Ehrenberg, 15 .Auguſt. (Mauereinſturz
Hier iſt bei dem heutigen Sturm eine 4 Meter hohe Wand v
dem Fabrikneubau der Firma Lorenz u. Kirſten eingeſtürzt un
hat zwei dahinter ſtehende Kinder begraben. Beide Kinder ſin

ſchwer verletzt worden. GeAus der Provinz Sachſen, 17. Auguſt. (Schwere
witter.) Aus verſchiedenen Gegenden der Provinz Sachſen un
den Nachbargebieten ſind Nachrichten über ſchwere Gewitter Angetrory
die vielfach von Hagelſchlag begleitet waren und großen Schaden a
gerichtet haben.

Hier geht das Gerücht, daß durch die
Nachrichten aus Caſablanca alle Stämme im Jnnern auf
ſeien und daß an verſchiedenen Stellen der heilige
predigt werde. Die Europäer haben Marrakeſch verlaſſen. Viele
europäiſche Familien ſind heute von hier nach Caſablanucg ge
fahren.
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a. Jeßnitz, 16. Aug. (Wirkſamkeit der Sani-
zätskolo nne.) Die unter Leitung des Herrn Sanitätsrat

r. Werner ſtehende Sanitätskolonne hat im erſten Jahre ihres
Beſtehens eine ſegensreiche Tätigkeit entwickelt; ſie hat 17 Kranken
transporte nach Deſſau, Halle bezw. in die Wohnung der Patienten
ausgeführt, unter denen ſich drei Typhuskranke befanden. Außer
dem ſind noch vier Transporte von Elektron zu verzeichnen, alſo
insgeſamt 21. Die erſte Hilfeleiſtung fand in 25 Fällen ſtatt.
Fliegende Wachen wurden abgehalten beim Arbeiterturnverein
am 23. Juni mit einem Unfall, beim Muldentalturnverein am
z0. Juni mit drei Unfällen und beim Feuerwehrverbandstag am
26. Auguſt v. J. ohne Unfall. Große Uebungen wurden aus-
geführt am 14. Oktober, die dem Laien ein anſchaulichès Bild gab
von den Funktionen einer Sanitätskolonne, und am 5. Mai
in der Salegaſter Aue bei Anweſenheit einiger Herren aus
Deſſau als Vertreter des Roten Kreuzes.

Coswig i. Anh., 15. Auguſt. (Selbſtmord eines
Gendarmen.) Jm benachbarten Köſelitz hat ſich nach
Meldung der „L. N. N.“ der dort ſtationierte Fußjäger Stieler
mit ſeinem Dienſtrevolver erſchoſſen. Ein Nervenleiden ſoll ihn
in den Tod getrieben haben.

S Vernburg, 16. Auguſt. (Sängerbundesfeſt.
Nilitäriſche Feier.) Zum 52. Sängerbundesfeſt des
Sängerbundes an der Saale, das am Sonntag im hieſigen Kur

uſe ſtattfindet, haben 12 Bundesvereine mit etwa 350 Sängern
ihre Teilnahme zugeſagt. Das äußerſt reichhaltige Programm
bringt u. a. zwei Werke, die unlängſt auch auf dem deutſchen
Sängerfeſt in Breslau zur Aufführung gelangten: „Wie ging das
Lied von Hugo Jüngſt und „Die Kapelle“ von Kreuzer. Außer-
dem gelangt die hier noch ziemlich unbekannte „Anhalthymne“
des Hofkapellmeiſters Mikorey-Deſſau zum Vortrag, die erſtmalig
auf dem vorjährigen Sängerbundesfeſt in Cöthen eſungen wurde.
Die Bundesgeſänge leitet Muſikdirektor Wurfſchmidt-
Halle a. S. Der heutige Ruhmestag des 4. Thüringiſchen
Infanterie Regiments Nr. 72 wurde in der üblichen Weiſe von
dem hieſigen Bataillon gefeiert. Die Mannſchaften wurden in
einer Anſprache auf die Bedeutung des Tages für das Regiment
und für ganz Deutſchland hingewieſen und hatten einen „freien
Tag“. Jm Offizierkaſino fand für das Offizierkorps eine Feier
ſtatt, wobei die Regimentsmuſik aus Torgau konzertierte. Be
kanntlich nahm das 72. Jnfanterie- Regiment an der Schlacht
von Marsla Tour am 16. Auguſt 1870 hervorragenden Anteil.
Es hatte ſich gegen einen überlegenen Gegner zu verteidigen und
verlor dabei 36 Offiziere (darunter den Regimentskommandeur,
Oberſt von Helldorf), ſowie 852 Unteroffiziere und Mannſchaften

W. Sonneberg, 16. Auguſt. (Blitzſchläge.) Auf der Bahn-
ſtrecke Mönchenroden Sonneberg wurde der Bahnarbeiter Höhn vom
Blitze erſchlagen. Ein anderer Bahnarbeiter wurde ſchwer verletzt.
Mehrere Landleute, die mit der Ernte beſchäftigt waren, wurden gelähmt.

W. Leipzig, 16. Aug. (Wegen eines ſchweren Nerven-
leiden s) verſuchte ſich in einem hieſigen Hotel die Geſchäftsführerin
Martha Scheffler aus Steglitz bei Berlin mit Morphium zu ver
giften. Sie ſtarb im Krankenhauſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein finländiſcher Hölderlin. Jm Alter von 69 Jahren

iſt dieſer Tage der finländiſche Dichter Joſef Weeckſell geſtorben,
nachdem er 43 Jahre im Irrenhauſe zugebracht hatte. Ein Schick
ſal, das die Tragik unſerer Nikolaus Lenau und Heinrich Leut
hold bei weitem hinter ſich läßt und ſelbſt die 41 Jahre Geiſtes-
geſtörtheit bei Friedrich Hölderlin übertroffen hat. Jn ſeiner
Jugend hatte Joſef Weckſell die glänzendſten Hoffnungen erweckt,
und ſein Schauſpiel „Daniel Hjort“ wurde in ganz Skandinavien
mit Begeiſterung aufgenommen. Es iſt das einzige finländiſche
Drama geblieben, das jemals außerhalb dieſes Landes zur Auf-
führung gelangt iſt. Aber bereits im 27. Lebensjahre verfiel der
Dichter einer geiſtigen Umnachtung, die ihn ſofort völlig apathiſch
machte und in dieſem Zuſtande noch 43 Jahre vegetieren ließ, bis
ihn jetzt der Tod erlöſt hat. Der Komponiſt HYean Sibelius, der
mehrere Gedichte Weckſells in Muſik geſetzt hat, erwirkte ſich die
Erlaubnis zum Beſuch des Unglücklichen und ſpielte ihm dann
jene Melodien, deren Text er dazu ſang, aber der Kranke gab
kein Erkennungszeichen. Die ihm jetzt in der nordeuropäiſchen
Preſſe gewidmeten Nekrologe ſprechen die Meinung aus, daß in
ihm das größte dichteriſche Talent der ſkandinaviſchen Völker
tragiſch zugrunde gegangen ſei.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 16. Auguſt. Bei der heutigen vierten deutſch- amerikaniſchen

Sonderklaſſen-Regatta ſiegte die deutſche Jacht „Wannſee“ als zweite
ging die deutſche Jacht „Wittelsbach II“ durchs Ziel.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 33 der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehanen wir folgende amtliche Bekannt-
machungen der Landwirtſchafts kammer für
die Provinz Sachſen:

Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten
Niederungsſchlages in der Provinz Sachſen
veranſtaltet am Donnerstag, den 29. Auguſt 1907, vor-
mittags 8 Uhr auf dem ſtädtiſchen Viehhof in Magdeburg
ſeine III. Ausſtellung und Prämiierung von Zucht-
bullen der angeſchloſſenen Stammzuchtgenoſſenſchaften. Es ge-
langen Preiſe von 300--100 Mk. zur Verteilung und es ſtehen
hierfür 3700 Mk. zur Verfügung. Jm Anſchluß an die Aus
ſtellung und zwar nachmittags 2 Uhr findet im Reſtaurant
„Zur Börſe“ (auf dem Viehhof zu Magdeburg) eine außer-
ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt. Am
Sonnabend, den 31. Auguſt 1907, vormittags 11 Uhr
findet im Gaſthofe „Zum Viehhof“ in Stendal die 16. Zucht-
vieh-Auktion des Verbandes ſtatt. Zur Auktion gelangen
ca. 80 Bullen im Alter von 10--24 Monaten, welche von dem
Zuchtinſpektor aus den Beſtänden der Genoſſenſchaften ausgewählt
ſind. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S.

Anmeldung zu den feldmäßigen Anbau- und
Düngungsverſuchen kleinerer Landwirte im
Jahre 1907. Die beteiligten Landwirte ſeien nochmals darauf
aufmerkſam gemacht, daß die Anmeldungen zu den feldmäßigen
Anbau und Düngungsverſuchen kleinerer Landwirte bis zum
20. Auguſt durch die Vereinsvorſtände bei uns eingereicht ſein
müſſen, damit wir die Beſtellung der Verſuchsmittel rechtzeitig
vornehmen können. Später einlaufende Meldungen bleiben
unberückſichtigt.

Dritter Lehrgang zur Ausbildung land
wirtſchaftlicher Rechnungsführer. Auf Anregung
des Ausſchuſſes für landwirtſchaftliche Buchführung hat der Vor
ſtand beſchloſſen, im Einverſtändnis mit dem zuſtändigen Kura
torium an der Winterſchule in Merſeburg einen dritten
Lehr gang zur Ausbildung landwirtſchaftlicher Rechnungs
führer einzurichten. Das Honorar iſt auf 100 Mk. für den Schüler
feſtgeſetzt; als Penſion und ſonſtige Ausgaben ſind ungefähr
300 Mk. zu rechnen. Der Lehrgang beginnt Anfang November
d. Js. und endigt im Monat März. Anfragen und Anmeldungen,
letztere unter Beifügung eines polizeilichen Führungsatteſtes und

eigenhändig geſchriebenen Lebenslaufes ſind an die Landwirt
ſchaftskammer zu richten.

hier,

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 16. Aug. Der wegen Schießens auf

Kinder verhaftete Frankfurter Automobilfahrer und
Fabrikant Dr. Sceriba iſt gegen eine Kaution von
20 000 Mark freigelaſſen worden.

Görlitz, 16. Aug. Wahrſcheinlich durch Funkenauswurf
einer Lokomotive entſtand eine große Feuersbrunſt in
der Glasfabrik Phönix zu Penzig. Die großen Lagerräume,
mit verſandfähigen Waren gefüllt, ſind völlig vernichtet.

Wien, 16. Aug. Jm hieſigen Franz JoſephSpital be
finden ſich 18 Blatternkranke. Der Magiſtrat hat
die nötigen Schutzmaßregeln ergriffen.

Odeſſa, 16. Aug. Jm hieſigen Militärlager ſchoß der
Armeekapellmeiſter auf den Generalgouverneur
von Nikolajew Stupin. Der General blieb unverletzt.

Brüſſel, 16. Aug. Ein Auswandererzug
ſtieß auf der Fahrt nach, Antwerpen auf dem Bahnhofe
Herenthals mit einem Güterzuge zuſammen. Eine
große Anzahl Reiſender wurde verletzt.

Waſhington, 16. Aug. Die Nebraska-Eiſenbahn-Kom-
miſſion hat bei der zwiſchenſtaatlichen Handels- Kommiſſion
gegen die Union Pacifie Eiſenbahn eine Klage angeſtrengt
mit der Beſchuldigung, die letztgenannte mache Unterſchiede
in der Bemeſſung der Preisſätze für die Beförderung von
Kohlen von Wyoming aus.

New-York, 16. Aug. Der Aufruf des Präſidenten des
Telegraphiſtenverbandes zum Generalſtreik iſt nicht
befolgt worden.

Chicago, 16. Aug. Die Leiter des Telegraphiſten-
verbandes in Chicago haben ſich bereit erklärt, ſich einem
Schiedsſpruch des Schiedsamtes des amerikaniſchen
Arbeitsbundes zu unterwerfen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 17. Aug: 219 C.9

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Verſicherungsbetrug. Kaum iſt der große Viehverſicherungs-
betrugs-Prozeß in Dresden vorüber, wo es ein Viehbeſitzer mit
Hilſe eines betrügeriſchen Tierarztes verſtanden hat, mit 74 Pferden
11 deutſche Viehverſicherungsgeſellſchaften enorm zu
ſchädigen, ſo entnehmen wir der Fachpreſſe, daß der Unterſuchungs-
richter beim Königlichen Landgericht München-Gladbach eine Vorunter-
ſuchung wegen umfangreicher Verſicherungsbetrügereien gegen eine
Anzahl von Perſonen führt. Jn keiner Branche kommen ſo viele
Betrugsverſuche und vollendete Betrügereien vor wie in
der Viehverſicherung. Auch hier ſieht man wieder einmal ſo
recht, wie von unſauberen Elementen verſucht wird, die Viehver-
ſicherungsgeſellſchaften auszunutzen, und dann haben ſolche Viehbeſitzer
gar häufig noch die Unverfrorenheit, wenn ſie bei ihrem unſauberen
Treiben erwiſcht werden, über die Unkulanz der Viehverſicherungs-
geſellſchaften zu zetern.

y. Der Bergbau- Aktiengeſellſchaft Friedrichsſegen zu
Friedrichsſegen a. d. Lahn iſt vom Miniſter für Handel und Ge
werbe die Genehmigung zur Errichtung einer Zinkhütte und
Schwefelſäurefabrik auf dem ihr gehörenden au der
Lahn gelegenen Gelände endgültig erteilt worden.

y. Preisſturz auf dem öſterreichiſchen Petroleummarkte. Die
Galiziſche Karpathen-Petroleumgeſellſchaft;
hat nach der „N. Fr. Pr.“ 1000 Ziſternen Rohöl mit 1 Kr. 40
Heller bei ſechsmonatlicher Lieferung von der Wilnogrube gekauft,
die bei einer Tiefe von 1055 Meter täglich 120 Waggons Rohöl
liefert. Es iſt dies die höchſte bisher in Galizien erreichte Ziffer.
Dadurch erlitt Rohöl einen Preisſturz von 2,60 Kr. auf 1,20 Kr.

—-y. Beſſerung der Lage der ruſſiſchen Jnduſtrie. Von
166 500 000 Rbl. an Wechſeln, welche von der Ruſſiſchen Staats
bank diskontiert wurden, ſind im laufenden Jahre für 2 335 362
Rbl. Wechſel proteſtiert worden, während im verfloſſenen Jahre
von 155 750 000 Rbl. an Wechſeln, die zum Diskent eingingen,
für 3 333 597 Rbl. proteſtiert wurden. Das bedeutet unter.
Berückſichtigung des 10,7proz. Rückganges der Diskontſumme eine
Geſamtbeſſerung von 40,45 Prozent.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 16. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II Juli/Aug. 210 Aug. Sept. 2068
Redwinter II Juli Aug. 208 Blueſtem loko 215 Auſtral. loko
219 Ac.,, Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 213 AC, La Plata franz. 79 kg
loko 214 ungar. 79 Kg Juni Juli 213 Ulka 10 Pud 3
Aug. Sept. 209 Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept. 213
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 lad. gelad. 1944 Aug. Sept.
1868 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. März 163 5051 kg
Okt. März 166 C. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg balp
fällig 139 Juli alt 127 A. Aug. 125 Sept. Okt. 124 A.
Mai s Mixed Dampfer „Walderſee“ 139 DonauBulg. ſchwim.
1328 Aug. Sept. 135 Al, Sept. Okt. 136 La Plata loko
1333 A. bz., Aug. Sept. 137

Berlitn, 16. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Roggen,
inländiſcher 184,00 187,00 A. je nach Beſchaffenheit ab Vahn
und Mühle. Haſer, märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. alter ſeiner 202,00--212,00 mittel 192,00--201,00
geringer 188,00 bis 191,00 neuer 186,00 bis 203,00 A. je
nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 145,00 bis 148,00 runder 139,00 bis 143,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
175,00 gute 176,00--188,00 ruſſ. und Donau leichte 162,00 bis
166,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 188,00 194,00 feine und Taubenerbſen
190,00--200,00 A. ab Bahn und frei
26,75 28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,39 27,30 Weizen
kleie 11,25 12,00 A. Roggenkleie 13,25--13,75 Preiſe um
2 Uhr: Weizen, feſt, September 201,75 Oktober 201,00
Dezbr. 201,00 Roggen, feſt, September 185,50 Oktober
183,25 Dezbr. 181,50 Haſer behauptet, Sept. 166,25 Okt.
165,75 AG, Dez. 163,25 A. Mais ſtill, September 129,00
Rüböl flau, Auguſt 74,80 A. Oktober 74,10 Dezmbr. 72,40

L. Weltmarkt. Berlin, 16. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 785 gr., Septbr.
201,75, Dezbr. 201,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 142,40,
Septbr. 144,70, Chikago, Northern I Spring Septbr. 131,60, Dezbr.
139,30. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 159,20. Paris, Lieferungsw.
Aug. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,55. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 138,65. BuenosAires
Durchſchn. Qual. bordſr., 149,55. Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
185,50, Dezbr. 181,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 132,10.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 166,25, Dezbr. 163,25. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 103,60. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 93,90.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 16. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.
Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 3,00

Wagen. Weizenmehl 00*

m

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh)
1,50 Weizenſtroh 1,45 zu Sireuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,20 AC, Weizenſtroh 2,20 A.

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer altes, beſte Ware, bei
Partien: 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 neues, beſte
Ware, bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 gute
fremde Sorten, neues, bei Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren:
3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
765 in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien
„00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Hätckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 16. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,75——20,25 Mk., Kartoffel

mehl 19,75--20,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hopfen.

Nürnberg, 15. Auguſt. (Hopfenbericht.) Geſtern und
heute gelangten zuſammen 20 Ballen zu gedrückten Preiſen zum Verkauf.
Jn 1507er wurden heute 15 Ballen in der Preislage von 85— 95 M
umgeſetzt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 16. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Ämſterdam, 16. Äuguſt. Leinöl feſt, loko 24, September
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W. Peſt, 16. Auguſt. Raps per Auguſt 17,70 Gd., 17,80 Br.
Spiritus.

Nordhauſen, 16. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 60,00-—-61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Zucker.
Braunſchweig, 16. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 84 000 Ztr.

W. Hamburg, 16. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88970
Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,55, per Sept. 19,60, per Oktob. 19,35, per Dezember 19,20,
per März 19,45, per Mai 19,70. Tendenz: Behauptet.

W. London, 16. Auguſt. 9600 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 82 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Auguſt. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 301 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 32 G. Tendenz: Ruhig.
et S herdam. 16. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
oko 34

Havre, 16. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,00,
Dezbr. 39,00, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: Ruhig.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 16. Auguſt. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland

middling loco 67 Pfg.
Antwerven, 16. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,92 Käufer, April 5,65 Käufer. Behauptet.
Liverpsol, 16. Aug. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 6,90,

per Aug.Sept. 6,78, per Sept.Okt. 6,61, per Okt. Nov. 6,58, per
Nov.Dez. 6,55, per Dez.-Jan. 6,54, per Jan. -Febr. 6,53, per Febr.
März 6,54, per März-April 6,55, per April-Mai 6,56.

Petroleum.
Hamburg, 16. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 16. Auguſt, Bancagzinn feſt, loco 103
London, 16. Aug. Silber 3128 Lſtrl. ChiliKupfer 76, Lſirl.,

per 3 Monate 74 Lſtrl., Blei, ſpan. 193/ Lſirl., engl. 198,, Lſlrl.,
Zinn 169 Lſtrl., Zink 22, Lſtrl.Glasgow, 16. Aug. Roheiſen Scotch warrants b d,
Warrants Middlesborough III 56 ehb. 8 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 16. Aug. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 97 Rinder, 115 Kälber, 190 Schafvieh
uſw., 1089 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 38--40, 0. 35 37, D. 32 34 Bullen: A. 89-41,
B. 3638, C. 32 34, D. 30 31 Kalbenu. Kühe: A.
B. 32 34, O. 29 31, D. 26--28, B. 22 25 A. Kälbe r:
A. 50 55, B. 40--49, C. 30 39, D. A. Schaſe: A. 40
bis 42, B. 36 39, C. 3236 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68-—69, B. 64 67, 0. 60 63, D. 58 62 Verlauf und
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 18 Rinder, 9 Kälber,
18 Schafe, 100 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 16. Auguſt. Auftrieb: 1230 Stück Rind

vieh, 161 Kälber. Milchkühe 659, Zugochſen 126, Bullen 74, Jungvieh
371 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.Preiſe gedrückt. Vorausſichtlich Ueberſtand. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe:
a) 4—8 Jahre alte Primakühe 425—530 I. Qual., gute
ſchwere 300--420 II. Qual., gute mittelſchwere 195 bis
300 III. Qualität, leichte 150 190 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 235——340 II. Qual., mittelſchwere
150 230 e) tragende Färſen 190——365 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität III. Qualität 2 SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-45 II. Qualität 3739 III. Qualität 33
bis 36 Pinzgauer I. Qual. 39--43 II. Qual. 35--38 A.
III. Qual. 33 35 A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39--42 II. Qual. 35-38 Ab, III. Qual.
32—-34 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 32--36 II. Qual. 27--31
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A.
Simmentaler

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. New-York, 16. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 92/6, per

Auguſt per Septbr. 93/e, per Dezbr. 977/, per Mai 102
Mais per Sept. 63, per Dez. 61 per Mai 60 Mehl 3,58.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 16. Auguſt. Weizen per Sept. 85/g, per Dez.

Mais per Sept. 548 g. eW. New-York, 16. Auguſt. Petroleum Standard white in Neiv-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 16. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Nohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Br. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſür Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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